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«Der Anerkennungspreis ist eine
Möglichkeit der Wertschätzung»
Der Kulturbeauftragte Aldo Caviezel zur Vergabe des Zuger Anerkennungspreises

Der diesjährige Zuger
Anerkennungspreis geht an
Guido Simmen. Lesen Sie dazu
auch unser Interview mit ihm
auf der Titelseite. Der Preis
wird vergeben von Regierungs-
rat des Kantons Zug auf Antrag
der kantonalen Kulturkommis-
sion Mit dem Kulturbeauftrag-
ten und Leiter des Amts für
Kultur Aldo Caviezel sprachen
wir unter anderem über das
Prozedere.

Herr Caviezel: Vor kurzem hat
der Regierungsrat des Kantons
Zug den diesjährigen Anerken-
nungspreis vergeben. Wofür steht
dieser?
DerZugerAnerkennungspreis istmit
15 000 Franken dotiert und wird al-
le zwei bis drei Jahre vom Regie-
rungsrat des Kantons Zug auf An-
trag der kantonalen Kulturkommis-
sion vergeben. Er wird an Personen
verliehen, die sich um das kulturel-
le Leben im Kanton Zug über eine
längere Zeitspanne hinweg ver-
dient gemacht haben. Es ist eine
Möglichkeit der öffentlichen Hand,
ihrerWertschätzunggegenüberdem
kulturellen Engagement von Einzel-
personen Ausdruck zu verleihen.

Zum wievielten Mal wird der
Anerkennungspreis vergeben?
Der Zuger Anerkennungspreis wird
zum23.Mal vergeben, erstmalswur-
de der Preis im Jahr 1951 vergeben.

In diesem Jahr ging der
Anerkennungspreis an den
Schulleiter der Musikschule
«VoiceStep» Guido Simmen.
Was gab den Ausschlag für den
Entscheid?
Das ungebrochene und kontinuier-
liche Schaffen im Dienste der Nach-
wuchsförderung im Bereich Schau-
spiel, Tanz und Gesang über vier
Jahrzehnte.

Wie viele Anwärter standen
zur Auswahl?
Diese Information fällt unter das
Kommissionsgeheimnis.

Geben Sie uns einen
Einblick in das
Auswahlverfahren.
Die Auswahl der Preisträgerin, des
Preisträgers ist ein längerer Pro-
zess, der sich über mehrere Monate
hinzieht. Die Mitglieder der kanto-
nalen Kulturkommission und das
Amt für Kultur sammeln in einem
ersten Schritt potenzielle Preisträ-
ger. Diesewerden in der Kulturkom-
missioneingehenddiskutiert, bisdie
Preisträgerin, der Preisträger fest-
steht. Die Auswahl findet innerhalb
der Kulturkommission im Abstim-
mungsverfahren statt. Die Fachebe-
ne, also das Amt für Kultur, beglei-
tet den Prozess und bereitet die Ge-
schäfte vor, hat jedoch kein Stimm-
recht. Der Regierungsrat entschei-
det auf Antrag der Kulturkommis-
sion abschliessend. Aldo Caviezel ist Kulturbeauftragter und Leiter des Amts für Kultur. Foto: zvg

Veloclub unterstellt
sich Doping-Statut
Die 114. Generalversammlung
des Veloclub Baar-Zug gestalte-
te die Zukunft. Die anwesenden
31 Mitglieder packten einige
Änderungen an und beschlos-
sen ein voll gepacktes
Jahresprogramm.

Es ist eine Selbstverständlichkeit für
jeden moralisch einwandfrei fun-
dierten Sportverein wie den Veloc-
lub Baar-Zug. Daher war es genau-
so selbstverständlich nun das Do-
ping-Statut von Swiss Olympic auch
formal in die Statuten zu überneh-
men,undebensodieDopingbestim-
mungen des Weltradsportverbands
UCI. Der Prozess für die Behand-
lung mutmasslicher Verstösse und
deren Sanktionierung ist somit für
den Verein und alle seine Mitglie-
der verbindlich und präzise festge-
legt.DamitsetztderVeloclubeinein-
deutiges Zeichen für die unbeding-
te Bekenntnis zum sauberen Sport.

Mit Schwung in die Zukunft
Auch auf der praktischen Seite gibt
es wieder viel neues für die begin-
nende Saison 2023: nichtweniger als
23verschiedeneVeranstaltungen für
KinderundJugendlichesindfürFrei-
zeitundRennen fixiert, sowie19Ver-
anstaltungen für Erwachsene. Von
Rennvelo bis Mountainbike ist so-
mit für jeden etwas dabei.

Traditionelle Velobörse
Gebrauchtes weiter verwenden:
schonseit langemeinMottoder «Ve-
lobörse» in Baar: jeder der ein Oc-
casionsvelo verkaufen oder kaufen
möchte, ist am 29. April willkom-
men.DerVeloclubund seine freiwil-
ligen Helfer freuen sich auf zahlrei-
ches Erscheinen. PD


